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Ich interessiere mich für Technik und arbeite gerne mit Metallen. Der Beruf 

des Anlagen- und Apparatebauers bietet viele abwechslungsreiche Arbeiten 

in der Werkstatt und auf Montage.

Die Lippuner Energie- und Metallbautechnik AG ist bekannt als Firma mit 

gutem Arbeitsklima und netten Mitarbeitern.

Von der Volksschule bringe ich technisches Verständnis und gute Leistungen 

im geometrischen Zeichnen mit.

Ein ausgeprägtes räumliches Vorstellungsvermögen, Freude an der Metall-

bearbeitung und handwerkliche Begabung sind neben Teamfähigkeit die 

wichtigsten Voraussetzungen, die ich erfülle. 

Besonders interessant ist, dass ich unterschiedliche Metallbearbeitungstech-

niken kennen lernen und anwenden kann. Das selber hergestellte, fertige 

Produkt treffe ich häufig im Alltag wieder an.

Lehrdauer

Berufsbild		

Ausbildungsort

Schulort, Schultage

Weiterbildung

4 Jahre

Anlagen- und Apparatebauer stellen einzelne Apparate sowie ganze 

Systeme und Anlagen aus Metall her. Anhand von Konstruktionsskizzen 

schneiden und feilen sie flache Bleche auf die gewünschte Grösse zu und 

bringen sie durch Biegen und Falzen in die richtige Form. 

Zusammen mit teilweise oder ganz vorgefertigten Teilen (Profile, Rohre) bau-

en sie daraus die Apparate und Anlagen, wobei sie Verbindungstechniken 

wie Schrauben, Nieten, Löten, Schweissen u.ä. anwenden. In unserem 

Betrieb wird vor allem in der Richtung „Feinblechtechnik“ gearbeitet.

Werkstatt (Fabrikation), mit Praktikum auf der Baustelle

Gewerbliche Berufsschule Chur, 2 Tage pro Woche

Nach Abschluss der Lehre möglich sind berufsbezogene Fortbildung, 

Zusatzlehren, Berufsprüfungen, Höhere Fachprüfungen, Technikerschule TS, 

Fachhochschule als Ingenieur.


